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Landesgegenden d. h. die nach der geohräphiſchen ade umgebildeten Gruppen von Amtsbezirken
(vgl . Tab . II ) watit hatte die Seez und Donaugegend ( 1) die verhål tnißmäßig beſte Gaika :
erndte ; in der unteren

Rifein
thalebene und dem begleit tenden Hügelland ( IV) , im hohen Schwarz —

wald und ſeinen Thälern ( II ) und im Odenwald , in der Neckar - und SPH ( V) war das

Geſammtergebniß etwas geringer ; erheblich ungünſtiger erndtete die obere Rheinthalebene und das

ſeitliche Gebirge ( III ) . Die Gebiete I , IL umd V Hatten ſowohl gegenüber dem Durchſchnitt —
ertrage von 1865/84 , als gegenüber dem Ertrage von 1883 eine beſſere Geſammterndte ; im

Gebiet IV mwar dieſelbe beffer als der TDurchſchnitt , aber geringer als die Erndte des Vorjahrs ;
im Gebiet III blieb ſie hinter beiden zurück . Im Allgemeinen war die Witterung des Erndte —

jahres 1883/84 der Entwicklung der Feldfrüchte nicht ungünſtis; jedoch wurden ſie durch Spät —
fröſte vielfach geſchädigt , welche namentlich auch das Gedeihen der Reben und des Obſtes in hohem
Maße verhinderten , und litt die Getreide - und Futtererndte theilweiſe durch naſſes Wetter .

2. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1884 .

( Vgl . Band IV Nr. . )

Im J . 1884 ertheilten die Großh . Bezirksämter 196 Urkunden , welche die Staatsange —
hörigkeit verleihen , nämlich 134 Aufnahmeurkunden an Angehörige anderer Bundesſtaaten , 50

Naturaliſations - und 12 Wiederaufnahmeurkunden , und 1150 Entlaſſungsurkunden , von denen 15

den Uebergang in eine andere deutſche Staatsangehörigkeit , 1135 die Entlaſſung aus der Reichs —
angehörigkeit betrafen .

Die Zahl der aufgenommenen Perſonen war im Ganzen 531 , die der entlaſſenen 1812 .

Dieſe Perſonen ſetzten ſich nach verſchiedenen Verhältniſſen in folgender Weiſe zuſammen :

Aufgenommene Eutlaſſene
Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib Zu⸗

liche liche ſammen liche liche ſammen

a ae a y CMA h . 101 — 101 150 31 181
Urkundfnempfängef einzelne Perſenen iea 91 3 94 895 73 968
Augehskiges der erſterenn . „ 117 s8218 885 309 353 662

zuſammen 309 221 530 1354 457 1811

nach dem Familienſtande :
Pe a a ee ba 196 125 321 1197 299 1496
PEO n a 105 96 "201 142 137 279
VEME o A e . 7 — 7 18 21 34
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CEE o a a E A E 169 125 294 | 766 258- 1 1024
OPON a a Aa e E 128 88 216 | 519 184 703
MAER a E s ER 12 8 20 | 69 15 84
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